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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Christ der Retter ist da! 
Am Abend des 24. Dezember sind wir in Cihei 
angekommen und durften da den Heiligabend mit einem 
Gottesdienst, Essen und Spiele machen erleben. Es gibt 
verschiedene Menschen dort in der Gemeinde, die wir ins 
Herz geschlossen haben. Eine davon ist Dayo, eine 
längjährige Medizinstudentin aus Nigeria. Sie hat ihr 
Studium mit Zusatz an der Universität in Oradea 
abgeschlossen. Nun haben wir erfahren, dass sie als nicht 
Europäerin all die Jahre als Assistenzärztin ohne Lohn für 
ein kleines Sackgeld arbeiten musste.  
Kaum zu glauben! Das Land ist immer wieder voller 
Überraschungen! 
 
Daher ist es auch nicht verwunderlich, dass die Roma in 
diesem Land mit einem speziellen Massstab gemessen 
werden. Da gibt es spezielle Gesetze und Richtlinien für 
Romas, wo sich dann die Rumänen als diskriminiert 
vorkommen.  

Ein Land und eine Regierung mit vielen??? 
 
Vom 27. Dez. bis zum 02. Jan. 2019 haben wir unsere Zeit 
in Mal doi verbracht. Es tat gut soviel Zeit zu haben. Wir 
konnten für Menschen beten, hatten Zeit im Gottesdienst 
mitzuwirken.  
Wir hatten auch Zeit mit Sandu und seiner Familie über 
das Bauprojekt und seinen Zweck zu visionieren und 
Schritte zu planen. Auf dem Bild mit der Wäsche, da wird 
das Gebäude entstehen. 
Wir sind gespannt und freuen uns auf die Möglichkeiten, 
die sich dann entfalten können!  
 
Wir sind auch mit unseren Freunden Tony und Ionela in 
Kontakt und sie werden uns gerne in Mal unterstützen. 
Florina und Vasile, die Leiter der Vineyard Oradea, stehen 
uns auch mit Rat und Tat zur Seite. Sie werden uns auch 
helfen einen rumänischen Verein zu gründen. Damit wir 
die nächsten Schritte bald machen können, werden wir 
nun doch über Ostern 10 Tage nach Rumänien reisen. Wir 
hoffen sehr, dass sie auch bis im April mit den Bauarbeiten 
anfangen können. Es gibt sicher noch einiges zu regeln 
und auch zu begleiten, damit das Projekt gelingen kann.  
 
Auf dem untersten Bild seht ihr einige von den 60 
Sternsinger, die uns ihre Lieder vorgetragen haben. Für sie 
und andere Menschen im Dorf soll das 
Begegnungszentrum entstehen. 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch


 

 

 

 

 
 

Witwenkonzept  
Vor einiger Zeit hat der Vorstand ein Witwenkonzept 
entwickelt. Über die Weihnachtszeit konnten wir während 
den 6 Tagen in Mal wiedereinmal mehr Kontakte pflegen. 
Unter anderem ist eine neue Ära im Hause Haraga 
angebrochen.  
Andi hat für Sandu einen Ordner zusammengestellt und so 
wurde das Büro-Haraga eröffnet.  
Zwei Witwen kommen nun in den Genuss von der 
Witwenunterstützung durch LUMINAMAL. Das ausfüllen 
des Bogens war sehr interessant und wir müssen sicher 
noch weiter Erfahrungen sammeln mit unserem Konzept. 
Beide Witwen erhielten eine Brille und sie waren sehr 
glücklich darüber.  
Der einen Witwe ist ca. 3 Wochen vor unserer Ankunft ihre 
Lehmhütte abgebrannt. Wir haben das Haus und die Frau 
mit ihren Enkeln bereits in einer Info mit Fotos vorgestellt. 
Die Witwe betreut auch noch ihren behinderten Sohn, 
somit benötigt sie auch für ihn Unterstützung. Da es uns 
wichtig erscheint, die Frauen nicht mit Geld zu 
überschütten, übernehmen wir als Verein 50% von dem 
Geld, welches ihnen fehlt. D.h. ca 40 CHF pro Monat. In 
einem Jahr werden wir den jeweiligen Vertrag wieder neu 
prüfen und schauen, was sich an der Lebenssituation 
geändert hat.  
Alin und Roxana sind mit ihrem Elisei eine sehr motivierte 
junge Familie. Sie möchten gerne selber für sich sorgen 
können. Wir konnten sie in unsere Pläne für das 
Begegnungszentrum integrieren. Auch die anderen drei 
Kinder von Sandu und Dana unterstützen das Bauprojekt. 
Wir konnten mit ihnen einen Vertrag aushandeln.  
Sobald es das Wetter zulässt, werden sie mit den ersten 
Bauarbeiten beginnen. Um den Geldtransfer zu 
bewerkstelligen, muss Sandu ein Bankkonto eröffnen. Als 
Schweizer kaum vorstellbar, aber es wird sein erstes 
Konto sein – Neuland! 
Vom 13. – 31. Juli 2019 gehen wir auf Sommer-Einsatz, 
wer uns gerne begleiten möchte, soll sich doch bitte  
bis Ende Februar bei uns melden!  
Ihr könnt so die verschiedenen Düfte der Armut 
kennenlernen und neue Einsichten über Reichtum 
erfahren, so wie es in 
1.Tim. 6,6 steht:  
Dabei ist doch jeder reich, der an Gott glaubt und mit 
dem zufrieden ist, was er hat. 
Unsere zwei Mädels haben uns mit ihrer positiven Art 
begleitet und sie genossen den von uns etwas 
umgebauten Sprinter vor allem das Filmeschauen während 
der Fahrt! 
Der Heimweg war sehr gefährlich. Es war ein Kampf 
gegen Eis und Schnee! Wir haben viele Unfälle gesehen, 
Lastwagen die quer standen u.a. Herzlichen Dank für eure 
Gebete! Wir sind einige Stunden verspätet, aber 

unversehrt nach Hause gekommen! 

Euch allen danken wir HERZLICH   

Für eure Treue, voller Zuversicht 
bauen wir mit euch Stein für Stein…  

Im Namen von LUMINAMAL   
  Andreas und Priska Käser 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Ein freundlicher 
Blick erfreut 
jeden, und eine 
gute Nachricht 
gibt neue Kraft.
  
 Sprüche 
15,30 


